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(54)  Falschdrall-texturierte  Garne  und  Verfahren  zur  Herstellung  derselben 

(57)  Beschrieben  wird  ein  Verfahren  zur  Herstellung  angezogen  werden, 
falschdrall-texturierter  Garne  durch  Schmelzspinnen 
von  Polymeren  und  anschließende  Falschdrall-Texturie- 
rung,  wobei  die  aus  den  Polymeren  geschmolzenen 
und  nach  anschließendem  Abkühlen  erstarrten  Fila- 
mente  beim  Schmelzspinnvorgang  mit  einer  Flüssigkeit 
beaufschlagt  werden,  die  bei  der  Falschdrall-Texturie- 
rung  rückstandslos  verdampft. 

Überraschenderweise  hat  sich  gezeigt,  daß 
das  Falschdrall-Texturieren  von  Garnen  aus  Stan- 
dardpolymeren  nach  Aufbringen  einer  beim 
Falschdrall-Texturieren  rückstandslos  verdampfenden 
Flüssigkeit  prozeßtechnisch  einwandfrei  beherrschbar 
ist,  sofern  die  Temperatur  des  Falschdrall-Texturiervor- 
gangs  unterhalb  des  Schmelzbereichs  des  verwende- 
ten  Polymers  liegt.  Das  Aufbringen  der  Flüssigkeit  auf 
die  Filamente  während  des  Schmelzspinnvorgangs  ist 
hierbei  erforderliche  um  das  Auftreten  von  Problemen 
beim  Aufspulen  der  erstarrten  Filamente  zu  verhindern. 

Somit  kann  erfindungsgemäß  auf  die  Verwendung 
sowohl  von  Spinnpräparationen  als  auch  von  Spulölen 
verzichtet  werden,  so  daß  die  entstehenden  falschdrall- 
texturierten  Garne  völlig  präparationsfrei  sind. 

Beschrieben  werden  ferner  falschdrall-texturierte 
Garne,  die  gemäß  einem  erfindungsgemäßen  Ver- 
fahren  hergestellt  sind,  sowie  die  Verwendung  von 
aus  Polymeren  schmelzgesponnenen  Garnen  mit  Flüs- 
sigkeitsbeaufschlagung  zum  Falschdrall-Texturieren, 
wobei  Garne  gemäß  erfindungsgemäßer  Definition  her- 
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